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Liebe Leserinnen und Leser 

Es ist geschafft: Sie halten den 42. Jahresbericht der KKS in den  
Händen. Nach fast 10 Jahren sind wir dem Wunsch nachgekommen, 
unseren Jahresbericht wieder zu drucken.  

Auch wenn in der heutigen digitalen Welt (fast) alles mit dem Computer 
möglich ist, halten immer noch viele Leute gerne eine Zeitung, eine  
Zeitschrift oder ein Buch zum Lesen in den Händen. Ich gehöre auch 
dazu, obwohl in meinem (Berufs-) Leben der Computer nicht mehr 
wegzudenken wäre, aber das Herz einer Germanistin schlägt eben schon 
noch für auf Papier Gedrucktes. 

Gerne lade ich Sie ein, blätternd und lesend die Seiten durchzustöbern 
und beim einen und andern Artikel hängen zu bleiben. Ich hoffe, dass 
Sie sich damit ein Bild vom Leben an unserem Kollegi machen können.
 

Lisa Oetiker-Grossmann, Rektorin

 Editorial 
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Bericht der Rektorin
Das erste Jahr

Lisa Oetiker 
Rektorin

Eine Frau an der Spitze des Kollegis? Das hat es bis anhin 
nicht gegeben, auch wenn die Schule schon seit über 40 Jah-
ren vom Kanton geführt wird. Woran der Frauenmangel lag? 
Vielleicht an fehlenden geeigneten Bewerberinnen, vielleicht 
am fehlenden Mut, sich als Frau einer solchen Aufgabe zu 
stellen – wie auch immer: Im 42. Jahr hat das Kollegi an der 
Spitze eine Rektorin. Das hätte ich mir als ehemalige Schü
lerin nie träumen lassen.

Ich schaue also auf mein erstes Jahr als Rektorin der Schule 
zurück – es ist rasend schnell vorbeigegangen. Das Jahr war 
geprägt von Aufbruch und Erneuerung, was bei einer neuen 
Schulleitung auch nicht wirklich überrascht. Zur Aufbruchs-
stimmung in der Lehrerschaft hat sicher auch die Umfrage zu 
Verbesserungsvorschlägen beigetragen, die ich vor meinem 
Amtsantritt gemacht habe. Daran haben wir in diesem Schul-
jahr gearbeitet und gute Ideen zur Umsetzung ausgewählt.

Es gab aber auch einige schwierige Moment: ernsthafte  
Probleme von einzelnen Schülerinnen und Schülern, für die 
gute und passende Lösungen gefunden werden mussten,  
Personalentscheide, die nicht bei allen Mitarbeitenden auf 
Verständnis gestossen sind, aber trotzdem getroffen wer- 
den mussten, und nicht zuletzt die Konsequenzen, welche uns 
das Entlastungsprogramm der Regierung gebracht hatte.

Doch sehr viel Erfreuliches wiegt das andere auf: die tollen 
Leistungen, die Schülerinnen und Schüler bei verschiedenen 
Gelegenheiten zeigen, wie zum Beispiel bei der Präsenta- 
tion der Maturaarbeiten, an der Science Fair oder an den Ab-

schlussprüfungen, unser schönes und modernes Schulhaus 
und das grosse Wohlwollen, das die neue Schulleitung von 
allen Seiten erfahren hat. So macht die nicht immer einfache 
Arbeit wirklich Freude.

Neue Schulleitung
Bevor die neue Schulleitung am 1. August 2013 offiziell ihre 
Arbeit hat aufnehmen können, mussten mehrere Büros  
auf der «Chef-Etage» geräumt, Akten aussortiert und persönli-
che Dinge verpackt, die «neuen» Büros bezogen und einge-
räumt werden. Die Aufgabenverteilung hat das neue Team im 
alten Schuljahr noch vorgenommen, sodass alle unverzüg- 
lich ans Werk gehen konnten. Wir alle haben nun neue Auf- 
gaben: Urs Knaack ist seit einem Jahr dabei und hat nun  
das Ressort gewechselt, Michael Schlüssel ist neu Prorektor 
geworden und ich bin zwar seit 10 Jahren als Prorektorin  
in der Schulleitung, habe aber nun ganz andere Aufgaben.

Neues Schuljahr
Am 19. August konnte ich an der traditionellen Eröffnungsfeier 
371 Schülerinnen und Schüler begrüssen, die auf 19 Klassen 
aufgeteilt waren. Etwa 20 Handelsmittelschülerinnen und –
schüler waren bereits seit ca. einem Monat im Praktikumsjahr.

Am Nachmittag in der Eröffnungskonferenz für alle Lehrper-
sonen und Angestellten durfte ich unsere neuen Kolleginnen 
und Kollegen in unserem Kreis aufnehmen: Livia Keller für 
Mathematik und Physik, Marco Schmid für Mathematik und 
Fabienne Sutter für Sport. Wieder bei uns ist Astrid Friedlos, 
Bildnerisches Gestalten, die sich eine Auszeit für ein Jahr 
genommen hat und mit ihrer Familie um die Welt gereist ist. 

Wir haben auch zwei neue Lernende: Ramanan Thavarajah  
in Sekretariat und Verwaltung, der das 1. Lehrjahr als Kauf-
mann bei uns absolviert, und Silvia Meier, die eine Ausbildung 
zur Fachfrau Betriebsunterhalt bei uns machen wird.

Wir haben am Kollegi also neben den Schülerinnen und Schü-
lern 61 Lehrpersonen, davon 13 für Instrumentalunterricht, 
und 30 Angestellte in Sekretariat, Verwaltung, Hausdienst und  
Verpflegung. Im Verlauf des Jahres kamen noch mehrere 
Stellvertretungen dazu wegen Militärdienst und krankheitsbe-
dingten Ausfällen.

 Berichte  Berichte 

Jahresbericht = Zeit für einen Rückblick. Firmen auf der ganzen Welt 
geben ihren Kunden und Aktionären Auskunft über die Aktivitäten  
und Finanzen des Vorjahres. Auch eine Schule darf zurückblicken und 
das Jahr Revue passieren lassen. Es ist eine Gelegenheit, über die  
Arbeit des letzten Schuljahres nachzudenken und sich über alles zu 
freuen, was gut gelaufen ist. 
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 Berichte  Berichte 

Bericht des Verwalters
Führungswechsel

Stabwechsel 
Stephan Betschart prägte während 25 Jahren als umsichti- 
ger Verwalter die Geschichte der KKS massgebend mit und hat 
Ende November 2013 verdientermassen seinen Ruhestand 
angetreten. Von meinem langjährigen Vorgänger durfte ich ein  
erfahrenes und motiviertes Verwaltungs- und Hauspersonal- 
team übernehmen, welches mir stets mit Rat und Tat zur Seite  
steht. Dank der routinierten KKS-Belegschaft verlief die  
Verwalterrochade reibungslos und die anstehenden Arbeiten 
und Dienstleistungen konnten jederzeit pünktlich und be- 
währt erbracht werden.
 
Gebäude 
Gebäudetechnisch ist nach den letzten Jahren der grossen 
Umbau- und Nachbearbeitungszeit eine gewisse Konsoli- 
dierungsphase eingetreten. Der Unterhalt der grossen Kollegi- 
Liegenschaft sowie der Umgebung ist jedoch weiterhin sehr 
zeit- und ressourcenintensiv und fordert unseren Hausdienst 
täglich aufs Neue. Erwähnenswert ist die Montage des  
monumentalen Freskos «Cavalcade» des verstorbenen Schwy-
zer Künstlers Hans Schilter. Das repräsentative Wandbild  
zum Thema «Mensch und Pferd» hing früher in der Aesku-
lap-Klinik in Brunnen und fand über eine Schenkung ans  
Amt für Kultur den Weg in unser Foyer Ost.
 
Finanzen
Finanztechnisch schloss die KKS im Kalenderjahr 2013  
mit einem Nettoaufwand von CHF 8.3 Mio ab, dies bei einem 
Gesamtaufwand von CHF 10.1 Mio und einem Ertrag von 
CHF 1.9 Mio. Das Ergebnis ist somit um TCHF 94 besser als 

Othmar Baggenstos 
Verwalter

budgetiert und der Nettoaufwand um TCHF 132 tiefer als im 
Vorjahr. Die gesteckten WOV-Leistungsaufträge (Wirkungs- 
orientierte Verwaltungsführung) wurden mehrheitlich erfüllt 
und die diversen Dienstleistungsbezüger waren sehr zufrieden. 
Um den geforderten Deckungsbeitrag der KKS-Mensa  
künftig annähernd erreichen zu können, mussten jedoch ei- 
nige moderate Preisanpassungen vorgenommen werden.  
Die erste Preiserhöhung auf den 1.1.2014 betraf mehrheit- 
lich «nur» die Angestellten und die externen Mensabezüger. 
Eine zweite Preiserhöhung, diesmal der Schüler-Mensa- 
preise, war jedoch unumgänglich und wurde auf Anfang des 
neuen Schuljahres 2014/15 bereits vollzogen.

Finanzkontrolle
Die interne Finanzkontrolle des Kantons Schwyz hat die  
KKS im Frühling 2014 einer intensiven Revision unterzogen. 
Die KKS-Schulleitung hat den Entwurf des Revisionsberich- 
tes bereits eingesehen, die definitive und abgesegnete Fassung 
liegt jedoch noch nicht vor. Zusammenfassend hat die  
Finanzkontrolle einen sehr guten Eindruck von der Arbeit der 
KKS erhalten. Die Inputs der Finanzkontrolle nimmt die  
Schulleitung jedoch gerne auf und wird diese in die künf- 
tigen Massnahmenpläne einfliessen lassen.
 
Anlässe
Nebst dem vielfältigen Schulprogramm werden unsere  
Räumlichkeiten auch für zahlreiche externe Anlässe wie Kon-
zerte, Apéros, Sportanlässe, Theateraufführungen, Hoch- 
zeiten und Gottesdienste benutzt. Die monatlichen Senioren-
kurse der Computeria Innerschwyz und der 29. Weltjugend- 
tag im Mai 2014 mit 800 Jugendlichen aus der ganzen 
Deutschschweiz sind nur zwei Beispiele und zeigen die Vielfalt 
der durchgeführten Veranstaltungen. Die zeitliche Bean- 
spruchung unseres Hauspersonals für solche externen Anläs-
se ist zwischenzeitlich sicherlich nicht zu unterschätzen,  
jedoch werden unsere Dienstleistungen von den diversen Ver- 
anstaltern sehr geschätzt. Zudem zeugt jeder externe An- 
lass von unserer «Volksverbundenheit» als kantonale Anstalt 
und ist für die KKS garantiert ein positiver Imageträger  
nach aussen. Ich bedanke mich bei allen für die herzliche 
Aufnahme ins KKS-Team und freue mich auf viele weitere 
gemeinsame Jahre.

Neuer Verwalter
Stephan Betschart, Muotathal, ist nach 25jähriger Tätigkeit  
als Kollegi-Verwalter auf Ende November 2013 vorzeitig in 
seinen verdienten Ruhestand getreten. Ich möchte ihm an 
dieser Stelle im Namen der alten und der neuen Schulleitung 
einen grossen Dank aussprechen für die wertvollen Dienste 
und die angenehme Zusammenarbeit. Wir haben ihn an der 
Personal-Weihnachtsfeier gebührend verabschiedet. 

Nun haben wir einen neuen Verwalter suchen müssen – und 
ihn in der Person von Othmar Baggenstos, Gersau, gefun- 
den. Othmar Baggenstos ist 36 Jahre alt und in Gersau aufge- 
wachsen. Nach der obligatorischen Schulzeit hat er seine  
Ausbildung im Bereich Tourismus absolviert. Als diplomierter  
Tourismusfachmann hat er einige Jahre in verschiedenen 
Hotels gearbeitet, unter anderem auch im Swissôtel in Boston. 
Nach einem Fachhochschulstudium in Betriebsökonomie  
und einer Weiterbildung zum Wirtschaftsprüfer war er in ver-
schiedenen Wirtschaftsprüfungs- und Treuhandfirmen tätig. 
Mit diesen Erfahrungen bringt er sehr gute Voraussetzungen 
mit für seine neue Funktion als Verwalter der KKS. Seit  
1. Dezember 2013 ist er nun für die Liegenschaft mit Gebäu-
den und Land und für die Finanzen zuständig. 

Was hat uns sonst noch beschäftigt?
Das zweitägige Sommerseminar, das seit 20 Jahren am  
Ende der Sommerferien stattfindet und an dem freiwillig ein 
grosser Teil der Lehrpersonen teilnimmt. Dieses Jahr ging  
es um die Themen «Verbesserungen/Veränderungen» und 
«Leitmedienwechsel». Details dazu finden Sie im Bericht  
von Prorektor Michael Schlüssel.

Der Bericht der IFES (Institut für Externe Schulevaluation  
auf der Sekundarstufe II), der im Auftrag des Erziehungsrates 
das Qualitätsmanagement an den Mittelschulen untersucht 
und unserer Schule grundsätzlich ein gutes Zeugnis ausgestellt 
hat. Er enthält einige wirklich interessante Gedanken und 
Impulse.

Das Solidaritätsprojekt, das dieses Mal für ein erschreckend 
armes Dorf in Mexiko Geld sammelt, um die Menschen dort 
ein paar Schritte näher an ein menschenwürdiges Leben  
zu bringen und zu einer minimalen Infrastruktur zu verhelfen. 

Den Kontakt hat Prorektor Urs Knaack über Familienange- 
hörige hergestellt, die in Mexiko leben. Das Solidaritätsprojekt 
gehört seit vielen Jahren in unserer Schule dazu. Wir wol- 
len damit den Heranwachsenden zeigen, dass unser Wohl-
stand in der Schweiz nicht zum allgemeinen Standard auf  
der Welt gehört und vor allem dass er nicht selbstverständlich 
ist. Und selber etwas mindestens im Kleinen dazu beitragen, 
dass Menschen in Not geholfen werden kann, ist auch  
für unsere Schülerinnen und Schüler ein schönes Gefühl. Bil- 
dung – und davon bin ich genauso wie meine Vorgänger 
überzeugt – ist eben nicht nur Erwerb von Wissen, es gehören 
auch Elemente dazu, die Herz und Gemüt erfassen – und 
bilden. 

Zum Schluss möchte ich allen Schülerinnen und Schülern, 
Lehrpersonen, dem übrigen Personal und den Eltern für  
das Wohlwollen und die Unterstützung danken, die wir vier 
«Neuen» (inkl. Verwalter) in unserem ersten Jahr erfahren 
durften. Ein spezieller Dank geht an Bildungsdirektor Walter 
Stählin, an das Amt für Mittel- und Hochschulen, an das  
Amt für Berufsbildung und an weitere kantonale Stellen, die 
uns eine angenehme Zusammenarbeit ermöglichen. Das hat 
uns den Einstieg in die neue Tätigkeit wesentlich erleichtert.



8 9

 Berichte 

Bericht des Leiters Handelsmittelschule 
Neuer Abschluss

Neue Handelsmittelschule 
In diesem Jahr konnten die stolzen Absolventinnen und  
Absolventen zum ersten Mal in der Geschichte der Handels-
mittelschule ihre Eidgenössischen Fähigkeitszeugnisse  
(EFZ) und, wie in den Vorjahren, ihre Berufsmatura-Zeugnisse 
entgegennehmen. Vier Jahre haben die Lernenden und die 
Lehrkräfte hart für diesen Moment gearbeitet und die Freude 
war dementsprechend gross. Drei der Abschliessenden  
bekamen eine Medaille vom Amt für Berufsbildung für ausge-
zeichnete Leistungen.

Was haben die drei Handelsklassen an der KKS und die Prak-
tikanten in diesem Jahr gemacht? 

Klasse H1
Die Klasse H1 absolvierte erfolgreich ihren sechswöchigen 
Französischaufenthalt. Wie jedes Jahr haben alle Schülerinnen  
und Schüler eine Arbeitsstelle im Welschland oder in Frank-
reich für ihr Kurzzeitpraktikum gefunden und konnten so ihre 
Französischkenntnisse an einem Arbeitsplatz verbessern. 

Klasse H2
Das Highlight für die H2 war ihr sechswöchiger Englandaufent- 
halt in Bournemouth, wo sie sich noch besser auf das FIRST 
vorbereiten konnten. Die gleiche Klasse erlebte in diesem Jahr 
eine spannende Projektwoche «Marketing» und eine anspre-
chende Blockwoche mit dem Thema «Grundrechte».

Klasse H3
Die Klasse H3 war vor allem damit beschäftigt, das schulische 

Qualifikationsverfahren zu bestehen, die Sprachzertifikate 
DELF B2 und das FIRST sowie das Informatikzertifikat  
SIZ II und das ABACUS-Zertifikat «qualifizierter Anwender»  
zu erlangen.

Praktikumsjahr
Neu für das Praktikumsjahr war, dass die Lernenden sechs 
überbetriebliche Kurse besuchten, zwei Arbeits- und Lern- 
situationen ablegten sowie eine Prozesseinheit schreiben 
mussten. Die vielen positiven Rückmeldungen von den Aus- 
bildungsbetrieben über die Einsatzfreude und den guten  
Ausbildungsstand der Lernenden gaben mir immer wieder  
die Motivation, mich auch weiterhin stark für die HMS  
einzusetzen.

Persönlicher Rückblick
Aus meiner Sicht ging es in meinem ersten Jahr als Leiter der 
Handelsmittelschule darum, die vielfältigen Anforderungen, 
die das Amt für Berufsbildung, die Praktikumsbetriebe, die 
Lehrpersonen, die Lernenden und die Eltern an eine gute 
Berufs- und Allgemeinbildung stellen, unter einen Hut zu brin- 
gen und bei Konflikten annehmbare Lösungen für alle Par- 
teien zu finden. Besonders gefreut haben mich in diesem Jahr 
die positiven Resultate in den EFZ-Abschlussprüfungen und 
das tagtägliche Arbeiten mit motivierten jungen Menschen. 
Zum Schluss will ich den freiwilligen Einsatz der Handelsmit-
telschülerinnen und –schüler für die diesjährige «Solidari- 
tätsaktion Mexiko» hervorheben. Jede der drei Klassen hat 
einen namhaften Betrag von mehreren Hundert bis über  
Tausend Franken selber verdient und dann gespendet. Die 
Klasse H3 hat einen Weihnachtsmarkt organisiert, die  
Klasse H2 hatte einen Verkaufsstand am «Lichtermeer» in 
Schwyz und die H1 hat an einem Spendenlauf mitgemacht. 
Dies zeigt, dass sich gerade auch junge Menschen an  
einer Handelsmittelschule für eine soziale Aktion begeistern 
lassen.

Urs Knaack 
Prorektor und 
Leiter HMS

Bericht des Prorektors
Schulentwicklung

Sommerseminar
Am 14./15. August fand unter Rekordbeteiligung das erste 
Sommerseminar mit der neuen Schulleitung statt. Vorab  
waren bei Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen sowie  
dem Hauspersonal von der neuen Rektorin Lisa Oetiker 
Verbesserungsvorschläge erfragt worden. Diese wurden am 
ersten der beiden Tage in der Lehrerschaft besprochen.  
Es wurden mehrere Themenfelder definiert und priorisiert,  
an welchen zukünftig gearbeitet werden soll. Es waren  
dies: «Selbständiges Lernen», «Vorbildfunktion», «gute Leis- 
tungen sichtbar machen», «Schulanlässe», «Elternarbeit»  
und «Schule & Räume gestalten». Der zweite Tag widmete 
sich dem Thema «Leitmedienwechsel». Zentraler Punkt  
war das Referat von Prof. Dr. Beat Döbeli Honegger (PHSZ) 
und die anschliessende Diskussion. Viele der Themen  
aus dem Sommerseminar wurden während dem Schuljahr 
aufgegriffen und in unterschiedlichen Arbeitsgruppen  
und Veranstaltungen bearbeitet:

SchiLf-Tage
Am ersten SchiLf-Tag (14. Oktober) wurde am Themenfeld 
«Vorbildfunktion» gearbeitet. Es wurde schnell klar, dass  
weder eine Charta noch ein Ehrenkodex den Vorstellungen 
und Bedürfnissen der Lehrerschaft entsprechen würde, 
sondern dass eine umfassende Leitbildüberarbeitung vorge-
nommen werden muss. Diese soll im Schuljahr 2014–2015 
umgesetzt werden. Weiter wurde an diesem SchiLf-Tag  
über die Gestaltung der Konferenzen (allgemeine Lehrperso-
nenkonferenzen und Notenkonferenzen) beraten. Rek- 
torin Lisa Oetiker informierte abschliessend über die Ergeb- 

nisse der externen Evaluation (IFES). Der zweite SchiLf-Tag 
(13. Januar) widmete sich dem Themenfeld «gute Leistungen 
sichtbar machen». In Gruppendiskussionen wurden Vor- 
schläge zu folgenden Themen erarbeitet: «öffentlicher Kol- 
legi-Tag», «Wall of Fame», «schriftliche Veröffentlichung  
guter Arbeiten», «Sporttage» und «Science Fair».
 
Arbeitsgruppe ICT-Konzept
In einer fünfköpfigen Arbeitsgruppe wurde ein ICT-Konzept 
erstellt, welches nach der Vernehmlassung durch die Lehrer-
schaft am 10. Februar durch die Schulleitung in Kraft gesetzt 
wurde. Zentralster Punkt des Konzeptes ist ein Leitmedien-
wechsel, welcher an der KKS vollzogen und den Unterricht 
massgeblich beeinflussen wird.

Q-Gruppe Schulentwicklung
Die neu geschaffene Q-Gruppe Schulentwicklung bereitete 
ausgehend von den Themenfeldern des Sommerseminars 
die SchiLf-Tage vor. Bereits in diesem Jahr wurde zudem die 
Arbeit am neuen Leitbild mit der Erstellung des Zeitplanes 
und einem ersten Treffen mit Prof. Dr. Hans-Ulrich Grunder 
gestartet.

Schulleitung
Ausgehend vom Sommerseminar führte die Schulleitung einen  
Elternabend für die 2. Klassen ein. Die erste Durchführung 
zeigte, dass dies einem Bedürfnis entspricht. Neben der Infor- 
mation über den bevorstehenden Schulaustausch hatten  
die Eltern die Gelegenheit zu einer Gesprächsrunde mit allen 
Eltern und der Klassenlehrperson.

Schülerrat
Die Schulfeste (Kantifest & Kollegiball), welche auch am 
SchiLf-Tag «gute Leistungen sichtbar machen» mehrfach zur 
Sprache kamen, sind dem Schülerrat ein grosses Anliegen. 
An mehreren Sitzungen wurden verschiedene Vorschläge 
besprochen.

 Berichte 

Michael Schlüssel 
Prorektor
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Die Energiewende beginnt in den Köpfen. Schon heute ist in 
vielen Schulen ein sorgfältiger Umgang mit Energie ein Thema 
im Unterricht. In der Regel beschränkt sich die Auseinan-
dersetzung aber auf einzelne Aktionen oder Projekttage. Eine 
«Energie-Auszeichnung für Schulen» soll hingegen einen  
Anstoss liefern, sich langfristig mit einer nachhaltigen Energie- 
nutzung zu beschäftigen. Diese Idee wurde in der Steuer-
gruppe des vom Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz (EBS) 
initiierten Forums «Jugend und Energie» geboren. 

Forum Jugend und Energie 2013
Dieses Forum findet seit 2010 jährlich statt und gibt Schü- 
lerinnen und Schülern die Möglichkeit, interessante Energie- 
projekte durchzuführen und diese den anderen beteiligten 
Klassen und der Öffentlichkeit zu präsentieren. Das Forum 
2013 fand am 26. November 2013 an der KKS statt. Schüle-
rinnen und Schüler der KKS verfolgten an diesem Forum  
die Idee, ihr eigenes Energiewissen schülergerecht an 5.- und 
6.-Klässler der Primarschule weiterzugeben, und boten  
ihnen Workshops zu den Themen Wärme, Strom und Energie- 
produktion an. Sekundarschülerinnen und -schüler hatten 
Interviews und Umfragen zum Thema Energie und Umwelt 
durchgeführt und präsentierten die Resultate in unkonven- 
tioneller Weise. Der Schwyzer Bildungsdirektor Walter Stählin 
würdigte ihre Arbeit und ihren oft in der Freizeit erbrachten 
Einsatz. Andrea Waldis, Juniorinnen-Weltmeisterin im Moun-
tainbike Cross Country, schlug in ihrem Gastreferat die  
Brücke zwischen dem grossen Energieeinsatz im Sport und 
einem sparsamen, nachhaltigen Energieeinsatz im Alltag.  
Ein weiterer Höhepunkt dieses Forums war der offizielle Start 
der Pilotphase der «Energieauszeichnung für Schulen»  
durch die KKS als erste Pilotschule. In ihrer Rede wies KKS- 
Rektorin Lisa Oetiker auf die grosse Schultradition im his- 
torischen Gebäude hin. «Wir möchten zeigen, dass es auch 
in diesem Gebäude möglich ist, energiebewusst zu leben, 
und wir möchten den vernünftigen Umgang mit Energie in die 
Tradition der Schule einbauen. Ich freue mich sehr, dass die 
KKS sich heute auf diesen Weg macht.»

Energieauszeichnung für Schulen
Durch die Energieauszeichnung soll der bewusste Umgang 
mit Energie Teil der Schulkultur werden:
– �Die Lehrpersonen, die Schülerinnen und Schüler sowie die 

Angestellten setzen sich mit dem Wert und der Wirkung des 
heutigen Energieverbrauchs auseinander. Sie lernen, die 
Bedeutung der effizienten Energienutzung und der erneuer-
baren Energien einzuschätzen, und werden für den sorg- 
fältigen Umgang mit Energie motiviert.

– �Die Schülerinnen und Schüler lernen Techniken, Berufs- 
bilder und Studiengänge im Cleantech-Bereich kennen.

– �Die Schule senkt den Energieverbrauch im Schulhaus kon- 
tinuierlich. Dabei nimmt der Anteil erneuerbarer Energien 
am gesamten Energieverbrauch zu.

 EinBlick ins Schulleben 

KKS ist Pilotschule für Energie-Auszeichnung

Hier möchten wir ein paar spezielle Projekte oder Höhepunkte des 
Schullebens herausgreifen und näher beleuchten. 

10

 Einblick ins Schulleben 

Schülerinnen und Schüler der KKS begeistern Primarschülerinnen  

und -schüler für Energie-Experimente.

Nicht nur Jugendliche und Lehrpersonen, auch Vertreterinnen und  

Vertreter aus Politik und Wirtschaft nahmen am Forum teil.
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 Einblick ins Schulleben  Einblick ins Schulleben 

Unser Engagement ist also ein doppeltes: Einerseits ein  
pädagogisches mit hoffentlich langfristiger Wirkung, anderer-
seits ein ganz konkretes mit direkter Wirkung auf den  
Energieverbrauch unserer Schule. 

Im Verlaufe des Prozesses werden die Themen Energieeffi- 
zienz und erneuerbare Energien ins Leitbild und in den Lehr-
plan integriert, Regeln zum bewussten Umgang mit Ener- 
gie entwickelt, neue Berufsbilder und Studiengänge vorgestellt, 
Beschaffungsrichtlinien erarbeitet sowie Weiterbildungen  
für die Lehrpersonen angeboten. Eine Begleitgruppe entwickelt  
den Prozess bis zur Energie-Auszeichnung praxisnah. Sie 
besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des EBS, des Kan- 
tons und des Bezirks Schwyz, der KKS und der Sekundar-
schulen, des Bundesamtes für Energie, der Energieberatungs- 
firma Nova Energie sowie von «Energiestadt» – dem Label  
für Gemeinden mit einer vorbildlichen kommunalen Energie- 
politik. Nach erfolgreicher Auswertung im Sommer 2015 
wird die Begleitgruppe die Energie-Auszeichnung mit einem 
schlanken Zertifizierungsverfahren in die bestehende Struk- 
tur von Energiestadt integrieren. Energiestadt bildet den geeig-
neten Rahmen, um die neue Auszeichnung mit den erar- 
beiteten Hilfsmitteln zu betreuen und allen Deutschschweizer 
Sekundar- und Mittelschulen zugänglich zu machen. Der 
Re-Zertifizierungsprozess von Energiestadt stellt sicher, dass 
das Engagement der Schulen bestehen bleibt.

Attraktives Jahresprogramm
Dieser Weg begann an der KKS mit der Bildung eines Energie- 
gremiums «energy@kks», welchem Schulleitung und -ver- 

waltung, Lehrpersonen, Hauswarte sowie Schülerinnen und  
Schüler angehören. Dieses Gremium löst die seit 2008  
bestehende Umweltgruppe ab, welche ihrerseits aus einem 
Biologie-Ergänzungsfach hervorgegangen war. Neben den 
bereits erwähnten Aufgaben erstellt das Energiegremium ein  
Jahresprogramm. So war Schwyz mit der KKS am 5. Juni 
Etappenort der grössten Elektroauto-Rallye der Welt, der WAVE 
(World advanced vehicle expedition). An jedem der zehn 
Rallye-Tage wurde je ein Kriterium beurteilt. An der KKS be- 
werteten die Schülerinnen und Schüler der zweiten Klas- 
sen bei optimalem Wetter und der entsprechenden Rallye- 
Atmosphäre, wie stark sie ein Fahrzeug anspricht.

Martin Reichlin, Co-Leiter Projekt Energie-Auszeichnung

Die KKS hat vor einem Jahr für die ersten Klassen des Gym-
nasiums erfolgreich ein neues Fach eingeführt: Französische 
Konversation und darstellendes Spiel. Ziel ist es, eine Grund- 
lage zu schaffen für ein spielerisches und kreatives Heran- 
gehen an alltägliche Sprechsituationen in der Fremdsprache. 
Am Schluss des Schuljahres steht eine Aufführung im Pro-
gramm, zu der die Eltern eingeladen werden. Die Schule hofft, 
auf diese Weise die Freude am Fach Französisch verstärken 
und dem Fach etwas mehr Aufwind geben zu können.

Mit der erfolgreichen Einführung des Frühenglischs an der 
Primarschule hat sich die Position des Fachs Französisch  
tendenziell eher etwas verschlechtert. Englisch ist im Alltag  
eben allgegenwärtig. Wir sind aber der Meinung, dass  
die französische Sprache gerade in der Schweiz wichtig ist. 
Schliesslich ist sie eine unserer Landessprachen und da- 
mit Teil unserer kulturellen Vielfalt, welche die Schweiz so 
einzigartig macht und auf die wir auch stolz sind. Und  
wer die französische Sprache nicht genügend beherrscht, 
kann nicht wirklich an dieser Kultur teilhaben. Ähnliches  
gilt natürlich auch für die andern Landessprachen.

Wir haben festgestellt, dass sich viele Schülerinnen und  
Schüler zu wenig zutrauen, die Sprache mündlich zu nutzen. 
Ein gezielter Konversationskurs soll dem entgegenwirken. 
Selbstbewusstes Auftreten und das richtige Nutzen der eige-
nen Stimme wird durch die Theaterpädagogik vermittelt.  
Die Schülerinnen und Schüler sollen aber auch lernen, inner- 

halb einer Gruppe Rücksicht zu nehmen und respektvoll 
miteinander umzugehen. Es geht also einerseits um Kommu-
nikation und andererseits um Sozialkompetenz.

Der Kurs ist so aufgebaut, dass im 1. Semester Grundfähig- 
keiten in französischer Konversation und im Theaterkurs 
erworben werden. Dafür sorgen unsere Französischlehrerin 
Monja Wey und Klaus Opilik, der unser Schultheater leitet  
und über eine Zusatzausbildung in Theaterpädagogik verfügt.  
Im 2. Semester werden dann die beiden Elemente kombi- 
niert und projektartig zum Ziel geführt – die Aufführung vor 
den andern Klassen und vor den Eltern. Die Schülerinnen  
und Schüler des letzten Schuljahres haben Alltagsszenen aus 
einer kleinen Stadt gespielt und sind dabei in verschiedene 
Rollen geschlüpft. 

Die Auswertung läuft noch, aber die Rückmeldungen von den 
Beteiligten – Schülerinnen und Schüler und die beiden Lehr-
personen – sind positiv.

Und bereits hat der Kurs für die neuen ersten Klassen begon-
nen. Wir sind gespannt darauf, was sie uns Ende Schuljahr 
vorspielen werden.

Lisa Oetiker-Grossmann, Rektorin KKS

Französisch einmal anders
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Gymnasium
1. Klassen: «Mens sana in corpore sano»

2. Klassen: Wirschafts- oder Technikwoche

3. �Klassen: Schulaustausch mit Genf, Hamburg (D),  

Korsholm (FIN) und Zwickau (D)

4. Klassen: Maturaarbeit 

Handelsmittelschule
1. Klasse: «Internationaler Handel»

2. Klasse: «Marketingkonzept»

3. Klasse: Französisch DELF

Unsere drei Musikensembles und das Schwerpunktfach  
Musik haben sehr zur Freude der Zuhörerschaft verschie- 
denen Konzerte gegeben.

7. Dezember. 2013
Adventskonzert in der Kollegikirche
Schwerpunktfachklassen 2,3,4 Musik
Vokalensemble (Leitung Sarah Brigitte Zeller)
Streichorchester (Leitung Erwin Nigg)
Peter Fröhlich, Orgel & Continuo

30. Januar 2014
Lunchtime-Konzert im Musiksaal
Vokal- und Instrumentalschülerinnen und -schüler

14. April 2014
Lunchtime-Konzert im Musiksaal
Studentenmusik (Leitung Michael Schlüssel)
(Offene Probe)

17. Mai 2014
Musikmorgen an der KKS
Vokal- und Instrumentalschülerinnen und -schüler
Streichorchester (Leitung Erwin Nigg)
Studentenmusik (Michael Schlüssel)

28. Mai 2014
Mosaik-Konzert im Kollegi-Saal
Vokalensemble (Leitung Sarah Brigitte Zeller)
Streichorchester (Leitung Erwin Nigg)
Irish Folk Duo Rahel Landolt & Sabine Moser
	
27. Juni 2014
Musikalischer Sommerauftakt im Kollegi-Saal
Gesangsklasse und Vokalensemble der KKS
(Leitung Sarah Brigitte Zeller)

Erwin Nigg, Leiter Streichorchester

Gymnasium
1. Klassen: Interdisziplinäre Woche «Go West» (E, SPO, F, GG)

2. Klassen: «Wissenschaftliches Arbeiten»

3. Klassen: SPF-Blockwoche

4. Klassen: «Staatskunde»

 

Handelsmittelschule
1. Klasse: «Geld»

2. Klasse: «Grund- und Menschenrechte»

3. Klasse: Intensive English Week (FCE Training)

 Veranstaltungen 

Projektwoche

Musikalische Anlässe

Blockwoche

 Veranstaltungen

Neben den Schulreisen, Sporttagen und dem Skilager fanden in diesem 
Jahr auch wieder zwei der mittlerweile drei traditionellen Schulfeste 
statt: die Volleyball-Nacht und das Kantifest. Den Kollegiball hat es nicht 
gegeben, weil keine Klasse ihn organisieren wollte. Das hat den Schü-
lerrat veranlasst, sich grundsätzlich Gedanken zu den Schulfesten zu 
machen, und er kommt damit der neuen Schulleitung sehr entgegen.

Speziell zu erwähnen sind unsere beiden Spezialwochen, die direkt  
vor den Herbstferien bzw. in der ersten Novemberwoche stattfinden. In 
diesen zwei Wochen wird die normale Einteilung in Lektionen aufge- 
hoben, damit mehr Flexibilität für die Projekte besteht. Im Vordergrund 
steht nicht die Stoffvermittlung, sondern selbständiges Arbeiten und  
die Erweiterung der eigenen Methoden- und Sozialkompetenz. 

Die Projektwoche bietet im Gymnasium für jede Jahrgangsstufe einen 
Inhalt, der so nirgends im Lehrplan zu finden ist. In der Handelsmittel-
schule arbeitet jede Klasse intensiv an einem speziellen Thema, die  
3. Klasse absolviert zum Beispiel im Fach Französisch eine Vorberei-
tungswoche für die spätere DELF-Prüfung.

Die Inhalte der Blockwoche müssen lehrplanrelevant sein und bein- 
halten Projekte, die im normalen Schulalltag in dieser Form keinen  
Platz haben. So begeben sich die Schülerinnen und Schüler des Schwer- 
punktfaches Latein nach Rom ins Machtzentrum der römischen  
Antike oder das Schwerpunktfach Musik folgt in Oberitalien den Spu- 
ren von Monteverdi. 

14
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Dieses Jahr brachte das Kollegitheater die einzige Komödie 
von Georg Büchner auf die Bühne, Leonce und Lena, eine 
bittere Satire auf die sinnentleerte Welt der höfischen Gesell-
schaft. 

Das Kollegitheater startete sein aktuelles Projekt mit erfreu- 
lich vielen Spielerinnen und Spielern. Die Workshops im 
Frühsommer waren gut besucht und so konnten wir im neuen 
Schuljahr mit 22 Teilnehmerinnen und Teilnehmern begin- 
nen. Es gehört mittlerweile zur Tradition des Kollegitheaters, 
dass das Schauspiel durch choreographische und musikali-
sche Elemente unterstützt wird. Auch dieses Jahr spielten Ge- 
sang und choreographierte Bewegungsmuster eine wichtige 
Rolle. Dabei bauten wir wie bereits letztes Jahr auf die Kompe- 
tenz unseres Musiklehrers Michael Schlüssel, der für das 
musikalische Konzept zuständig war. Auch unsere Ehemalige 
Hanna Landolt war wieder dabei, die nach ihrem abgeschlos-
senen Studium des Faches Musik und Bewegung für die 
Choreo-Elemente zuständig ist. Nach längerer Unterbrechung 
wieder ins Team zurückgekehrt ist Lydia Opilik, die nach  
ihrem Gesangsstudium unsere Schülerinnen und Schüler 
stimmlich anleitete und betreute.

Dass der Stoff in der Fassung Büchners tatsächlich auch für 
ein heutiges Publikum etwas zu bieten hat, davon hat uns  
vor allem eine hervorragende Aufführung des Jungen Theaters 
Basel im Jahr 2006 überzeugt. Sie legte den Akzent mehr  
auf einen zuweilen sehr direkten Humor und verband Büch-
ners satirisches Märchen geschickt mit der Lebenswelt  
heutiger Jugendlicher.

Auf der Basis dieser Vorlage haben wir eine Stückfassung 
erarbeitet, die auf die Bedürfnisse unserer Theatercrew  
angepasst wurde und bei der sich die Spielerinnen und Spie- 
ler auch selbst einbringen konnten. Dies gelang denn  
auch hervorragend, noch nie während meiner Zeit als Spiel- 
leiter wurden so viele Ideen und Vorschläge der Mitwirken- 
den aufgenommen. 

Auch beim Publikum, das unsere 5 Aufführungen besuchte 
(ca. 800 Zuschauer), ist das Stück offenbar gut angekommen, 
die Feed-Backs waren durchwegs positiv.  

Die schönste Erfahrung ist aber jedes Jahr wieder, zu erleben, 
wie die Gruppe der Darstellerinnen und Darsteller Schritt für 
Schritt zu einer Einheit zusammenwächst und sich das Stück 
zueigen macht.  

Kein Wunder, dass es bei der Dernierenfeier Tränen gab, 
mussten wir doch wie immer zahlreiche Maturandinnen und 
Maturanden verabschieden, die zum Teil bereits bei vier  
Produktionen dabei gewesen sind. 

Ich möchte denn auch den Bericht über unser Schultheater 
mit den Worten einer Mitwirkenden beschliessen, die sie für 
das Programmheft formuliert hat: 

«Eine weiche Matratzenlandschaft, bunte Kleider und eine 
bewusste Langeweile. Das ist ‹Leonce und Lena›. Doch unse- 
re Proben waren alles andere als langweilig, nein, ob wirre 
Improvisationen, Gesang oder Choreografien, das Stück liess 
uns viel Freiheit für eigene Ideen und Variationen. Schon  
sehr früh haben wir mit den Proben einzelner Szenen begon-
nen und diese dann Schritt für Schritt erarbeitet und per- 
fektioniert. Voller Enthusiasmus und Neugierde haben wir uns 
mit ‹Leonce und Lena› angefreundet, auch wenn wir Vieles 
erst nach mehrfachem Durchspielen verstehen konnten. Denn 
die beiden Liebenden leben mit ihren Freunden in ihrer völ- 
lig eigenen Welt, welche sich sehr von der unseren unterschei-
det. Es machte riesigen Spass, sich einmal in dieser Welt zu 
bewegen und einen Teil davon darzustellen.» (Mia Willi) 

Klaus Opilik, Regisseur

Schultheater «Leonce und Lena»
Frei nach Georg Büchner

 Veranstaltungen  Veranstaltungen 

Premiere
Freitag, 14. Februar

Weitere Aufführungen
15./19./21./22. Februar 

Das Team
Regie & Produktionsleitung: Klaus Opilik
Co-Regie & Mundartfassung: Georg Suter
Musikalische Leitung: Michael Schlüssel
Choreographie: Hanna Landolt
Gesangscoaching: Lydia Opilik
Bühnenbild: Nadja Müller
Licht/Ton: Julian Bolfing, Samuel Seydel,  
Arno Theiler, Georg Suter 
Grafik: Lothar Opilik
Bühnenbau: Robert Schuler
Maske: Dajana Cajkic, Mirjam Öglü

Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

3a 
Gwerder Aaron

Mäder Martina 

3b
Bittar Nabila

Nigg Milena

Waldis Milena 

3c
Baggenstos Jason

Bastian Christof

Betschart Iwan

Imlig Hannah

Imlig Ronja

Wiget Tobias 

3d
Beeler Noah

Büchel Kathrin

Hesse David

Willi Mia

Zimmermann Mara 

4a
Sommaruga Leandra 

4b
Lottenbach Selina

Sakac Sabrina 

4c
Culatti Roman

Dago Julia

Schuler Nadine
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In diesem Schuljahr feierte Kultur an der KKS sein 25-jähriges 
Bestehen. 1988 wurde die Idee für ein Kulturprogramm, 
das einerseits für die Schülerinnen und Schüler sowie Lehr-
personen und Angestellte der KKS, andererseits aber auch 
für die Öffentlichkeit des Talkessels anspruchsvolle Kleinkunst 
anbietet, von O.J. Peier ins Leben gerufen. Ab 1992 über-
nahm ich dann die Organisation, zunächst lange Jahre zusam-
men mit Erhard Jordi, dann eine Zeit lang mit Daniela Gra-
wehr und seit nunmehr 3 Jahren mit Georg Suter. Am bewähr-
ten Konzept hat sich seither kaum etwas geändert, Jahr für 
Jahr präsentieren wir acht Veranstaltungen, Schülerschaft und 
Lehrer entrichten einen Solidarbeitrag von Fr. 30.– und kön-
nen dafür sämtliche Veranstaltungen gratis besuchen. 

Für das Jubiläumsprogramm hatten wir natürlich einige High-
lights verpfl ichtet: Den Beginn machte am 12. September 
Stiller Has mit seinem viel gelobten neuen Programm «Böses 
Alter». Stiller Has war nun bereits das dritte Mal Gast bei 
Kultur an der KKS und er sorgte wie immer durch seinen fulmi-
naten Bühnenauftritt für tolle Stimmung in der Aula. Weiter 
ging es mit Lapsus (17. Oktober), die sich in ihrem Programm 
über die moderne Medienwelt lustig machten. Im November 
wurde es dann bereits vorweihnachtlich mit Tinu Heiniger und 
Bänz Friedli. Nur für jeweils kurze Zeit spannen die beiden 
zusammen und haben ein Weihnachtsprogramm entwickelt, 
lustig, hintersinnig und mit vielen Liedern. Zu diesem Anlass 
konnten wir vor allem viele externe Besucher begrüssen, die 
sich köstlich amüsierten. Und weihnachtlich ging es dann 

im Dezember weiter, Nils Althaus mit seinem Special 
«Apfend, Apfend», ganz wie man es von ihm erwarten kann: 
kabarettistisch, poetisch, skurril.

Im Januar hatten wir – wie in den letzten Jahren eigentlich 
regelmässig – einen Slam-Poeten zu Gast, und zwar den 
derzeit in der Schweiz wohl bekanntesten: Gabriel Vetter mit 
seinem abendfüllenden Soloprogramm «Wo die Sau auf-
hört – eine Hundsverlochete». Nach der Februarpause, in der 
das Schultheater die Bühne okkupierte, ging es im März 
weiter mit einem Künstler, der mittlerweile Stammgast ist bei 
uns, Michel Gammenthaler, ein begnadeter Entertainer 
und Magier, der diesmal mit einem ganz neu gestalteten Pro-
gramm das Publikum verzauberte. Ebenfalls Stammgast 
ist das Junge Theater Basel, das seit 1990 regelmässig mit 
seinen Neuproduktionen bei uns auftritt. Diesmal wurde 
mit dem Stück «Morning» harte Kost geboten, aber die preis-
gekrönte Inszenierung von Sebastian Nübling war Jugend-
theater der Extraklasse und hat bei den anwesenden Schüle-
rinnen und Schülern noch länger für Gesprächsstoff gesorgt. 

Den Abschluss am 15. Mai bildete eine einheimische Grup-
pierung aus der Theatersport-Szene, die Improtagonisten, 
die bereits im letzten Jahr ein begeistertes Publikum fanden 
und auch diesmal wieder mit ihrer Spontaneität und ihrem 
Witz überzeugten.

Klaus Opilik

Kultur an der KKS
Zum 25. Jubiläum

 Veranstaltungen  Veranstaltungen 

Weihnachtsfeier 2013

Einerseits haben wir eine traditionelle Weihnachtsfeier in der 
Kollegi-Kirche abgehalten mit Orgelmusik und Weihnachts-
liedern, andererseits haben wir einen neuen Weg beschritten 
mit selbst verfassten Weihnachtsgeschichten.

Alle Klassen bekamen Anfang Schuljahr über ihre Deutsch-
lehrpersonen den Auftrag, mindestens eine Weihnachtsge-
schichte zu verfassen, die dann an der Feier vorgelesen wer-
den sollte. Die Fachgruppe Deutsch hat dann im Dezember 
die beste Geschichte pro Klassenstufe ausgewählt und diese 
ist dann in der Regel von der Autorin bzw. dem Autor selbst 
vorgelesen worden. Und die sehr unterschiedlichen Geschich-
ten kamen gut an. Beim anschliessenden traditionellen Leb-
kuchen und Punsch wurden sie noch diskutiert und bewertet. 
Die Idee hat sich also bewährt. An der Weihnachtsfeier 2014 
möchten wir eine weitere neue Idee umsetzen. 

Slam-Poet Gabriel Vetter

Nils Althaus in «Apfend, Apfend»
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 Maturaarbeiten  Maturaarbeiten 

Am 30. November 2013 präsentierten unsere Viertklässlerinnen  
und Viertklässler ihre Maturaarbeiten, das Resultat von 10 Monaten  
Beschäftigung mit einem selbstgewählten Thema. Wie jedes Jahr  
war das Kollegi voller Leute – neben Schülerinnen und Schülern und 
ihren Familien traf man auch viele Ehemalige. 

Es war auch in diesem Jahr wieder zu sehen und zu hören, mit wel- 
cher Begeisterung und Fachkenntnis die einzelnen Arbeiten prä- 
sentiert wurden. Ein solcher Tag gehört zu den schönen Momenten  
des Schuljahres.

Name	 Vorname	 Klasse	 Titel	 Betreuer
Allemann	 Janine	 4a	 Konditionierung von Pferden auf Farben	 McMahon Brigitte 

Auf der Maur	 Jonathan	 4a	 Tunnelvermessung mit Methoden aus dem	 Reichlin Martin 

			   19. Jahrhundert 

Bannwart	 Clemens	 4a	 Fotografische Aufnahmen von Feuersalamandern	 Jordi Erhard 

			   in der Region Schwyz

Betschart	 Kilian	 4a	 Welche physischen und psychischen Auswirkungen 	 Deuber Bruno 

			   haben extremes Training und gezielte Ernährung über eine  

			   gewisse Zeitperiode auf den Körper eines Jugendlichen?	

Betschart	 Mauro	 4a	 Life Balance – Verbessere deine Lebensqualität	 Flury Andreas

Boller	 Lukas	 4a	 Cybermobbing – Die Erstellung eines Ratgebers	 Suter Georg

Forni	 Raphaela	 4a	 Sprachpolitik im Brennpunkt –	 Annen Daniel	  

			   Fremd-Sprachen-Notwendig? 

Lacher	 Mira	 4a	 Zu den Auswirkungen auf das Alltagsleben eines	 Gatti Hans 

			   Kindes, wenn es Diabetes diagnostiziert bekommt

Läderach	 Fabienne	 4a	 Untersuchung über den Erwerb und den Verlust	 Bieri Fabian 

			   einer Antibiotika-Resistenz beim Bakterium E. coli

Mettler	 Simon	 4a	 Wärmeaustausch im Modell	 Allenspach Ulrich

Ott	 Silvan	 4a	 Cybermobbing – Die Erstellung eines Ratgebers	 Suter Georg

Patierno	 Laura	 4a	 Life Balance – Verbessere deine Lebensqualität	 Flury Andreas

Siegwart	 Demian	 4a	 Konstruktion und Leistungsmessung eines Wasserrades	 Allenspach Ulrich

Sommaruga	 Leandra	 4a	 Asylbewerber im Aufnahmeverfahren - Der Asylprozess	 Disch Nicolas 

			   betrachtet aus verschiedenen Perspektiven

Bürgler	 Sonja	 4b	 Das Schweigen brechen – Der aktuelle Wissensstand und	 Disch Nicolas 

			   Präventionsmassnahmen zu Mobbing und sexuelle Belästigung

Draganovic	 Alen	 4b	 Die Todesstrafe – Legitimierbarkeit und aktuelle Diskussionen	 Disch Nicolas

Ehrler	 Martin	 4b	 Brauchtumsförderung am Beispiel des	 Annen Daniel 

			   Schwyzer Priis-Chlefele

Föhn	 Samuel	 4b	 Untersuchung und Umfrage der Gründe für einen	 Deuber Bruno 

			   Fitnesscenter-Besuch

Ibrahimov	 Hasan	 4b	 Bodybuilding – Analysieren und Erstellen eines	 Sidler Alexander 

			   persönlichen Trainingsplanes

Limacher	 Tino	 4b	 Apollon – Ein programmatisches Werk für	 Nigg Erwin 

			   Streichorchester und Klavier

Lottenbach	 Selina	 4b	 Erfolgreiches Crossmedia Marketing am Fallbeispiel	 Gautschi Simon 

			   M-Budget WG

Megnet	 Stefan	 4b	 Silberrecycling - Gegenüberstellung zweier	 Bieri Fabian 

			   verschiedener Recyclingmethoden

Nigg	 Raphael	 4b	 Lichttechnik im Kollegitheater für König Ubu 2013	 Suter Georg

Rickenbacher	 Marina	 4b	 Das Schweigen brechen – Der aktuelle Wissensstand und	 Disch Nicolas 

			   Präventionsmassnahmen zu Mobbing und sexuelle Belästigung

Unsere Maturaarbeiten 2013
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 Maturaarbeiten  Maturaarbeiten 

Sakac	 Sabrina	 4b	 Filmmusik – das Tor zum Unterbewusstsein – 	 Schlüssel Michael 

			   Filmmusikanalysen und Eigenkompositionen zu vier  

			   verschiedenen Filmgenres	

Schelbert	 Simon	 4b	 Apple – woher und wohin?	 Knaack Urs

Stadler	 David	 4b	 Der Teilnehmer ist momentan nicht erreichbar – 	 Pfyl Michael 

			   Vier Wochen ohne Handy, Internet und Gamen

Staub	 Jonas	 4b	 Wie werden hochbegabte Kinder am besten gefördert? – 	 Wey Monja 

			   Sind Talentschulen der Integration in der Regelklasse 	  

			   vorzuziehen? 

Steinegger	 Philipp	 4b	 Die Alemannen in der Erzähl- und Geschichtswelt	 Annen Daniel

von Rotz	 Michael	 4b	 Schreiben im Fantasygenre	 Töngi Oliver

Weber	 Maximilian	 4b	 Lichttechnik im Kollegitheater für König Ubu 2013	 Suter Georg

Wyss	 Samuel Matthias	 4b	 Auswirkungen der Ernährung auf Schnelligkeit und Ausdauer 	 Deuber Bruno 

			   im Leistungssport	

Zehnder	 Thomas	 4b	 Struktur- und Funktionswandel des Dorfes Goldau von der 	 Gatti Hans 

			   Zeit vor dem Bergsturz bis heute	

Ak	 Nubar	 4c	 Feen und Hexen im Vergleich – Unterschiede und 	 Joller Andreas 

			   Gemeinsamkeiten in Bedeutung und Funktion	

Annen	 Marisa	 4c	 Ein Hexenprozess in der Innerschweiz	 Stucki-Kathriner Daniela

Baumann	 Marco	 4c	 Planung einer Solaranlage – Wie müsste eine Solaranlage 	 Grawehr Daniela 

			   aussehen, die den Energiebedarf der KKS decken könnte?	

Betschart	 Valentina	 4c	 Weihnachten und wie Kinder daran glauben	 Suter Georg

Cajkic	 Dajana	 4c	 Achtsamkeit als Stressbewältigung – Mind full, or mindful?	 Flury Andreas

Culatti	 Roman	 4c	 Comic	 Müller Nadja

Dago	 Julia	 4c	 Entstehung und Analyse einer Kinder-/Jugendgeschichte – 	 Oertle Bruno 

			   Gesucht: Freundschaft – Die Geschichte von Lina und Sir Tedward	

Geis	 Fabian	 4c	 Das Ende des zweiten Weltkrieges aus Sicht der damaligen 	 Opilik Klaus 

			   Jugend – Aschaffenburger Zeitzeugen erzählen	

Hedinger	 Cyrill	 4c	 Die Schweiz im Réduit 1940	 Disch Nicolas

Höfliger	 Daniel	 4c	 Der Hintergrund des Baus der Berliner Mauer im Spiegel der 	 Opilik Klaus 

			   west- und ostdeutschen Presse	

Huber	 Gabriela	 4c	 Der Siegelring - Märchenanalyse und Verfassen eines eigenen	 Opilik Klaus 

			   Kunstmärchens

Meyer	 Tatjana	 4c	 Bedeutungsbeziehungen zwischen den Steiner Fasnachtsfiguren	 Annen Daniel 

			   Alter Herr, Narrenvater, Steinerräbä und Talibasch

Milenkovic	 Kristina	 4c	 Mit Temperaturunterschied Strom erzeugen	 Allenspach Ulrich

Nideröst	 Kevin	 4c	 Verzauberte Welten – Magie in Tolkiens Der Herr der Ringe und	 Töngi Oliver 

			   ihre Ursprünge in der nordischen Mythologie

Öglü	 Miriam	 4c	 Selbstbildnis – Wechselwirkung äusserer und innerer	 Müller Nadja 

			   Selbstdarstellung

Ott	 Jonas	 4c	 Regionale Leistungszentren von Swiss-Ski – Vergleich der drei 	 Sidler Alexander 

			   regionalen Leistungszentren von Hergiswil, Hoch-Ybrig und Schwyz	

Schnüriger	 Petra	 4c	 Das Kloster St. Peter am Bach – Im Banne der Säkularisierung	 Annen Daniel

Schuler	 Nadine	 4c	 Tanztherapie – eine Reise zu sich selbst	 Flury Andreas

Stalder	 Matthias	 4c	 Wie Kompost zu Energie wird	 Grawehr Daniela

Stalder	 Steven	 4c	 Verzauberte Welten – Magie in Tolkiens «Der Herr der Ringe»	 Töngi Oliver 

			   und ihre Ursprünge in der nordischen Mythologie	

Steffen	 Silvana	 4c	 Ausstieg aus Heroin – Die Geschichte eines ehemals Süchtigen	 Oertle Bruno

Ulrich	 Silvia	 4c	 Wie stellen sich blinde Menschen die Welt vor?	 Suter Georg

Wey	 Adriana	 4c	 Mobbing in der Schule – Ein Phänomen, welches Narben 	 Oetiker-Grossmann Lisa 

			   hinterlässt – Wie verhält sich die Schule richtig?	

Breu	 Daniel	 4d	 Japanische Kanji: Fluch oder Segen? –	 Mettler Joller Elizabeth 

			   Ein Experiment mit Deutschschweizern

Emmenegger	 Corinne	 4d	 Akustik in der Pfarrkirche Schwyz	 Allenspach Ulrich

Hillebrand	 Fabian	 4d	 Analog-Digital-Wandler – Der Bau eines Flashwandlers	 Eisenegger Christoph

Imlig	 Carina	 4d	 Mord in Kehrsatz, nicht schuldig, aber auch unschuldig? 	 Gisler Mark

Käselau	 Marcel	 4d	 Die Todesstrafe – Legitimierbarkeit und aktuelle Diskussionen	 Disch Nicolas

Kaufmann	 Mara	 4d	 Analyse des Einflusses des Mondes auf das Wachstum	 Hirschbühl Marco 

			   von Pflanzen

Maiwald	 Angelika	 4d	 Schizophrenie - Krankheit oder Kritik an der Gesellschaft?	 Dissertori René

Marty	 Yvonne	 4d	 Achtsamkeit als Burnout-Prophylaxe – Ist die achtsamkeitsbasierte	 Oetiker-Grossmann Lisa 

			   Stressreduktion eine geeignete Burnout-Prophylaxe für  

			   Jugendliche?	

Melchior	 Noa	 4d	 Fotografische Inszenierung von Skatern	 Jordi Erhard

Nideroest	 Lucas	 4d	 Die Auswirkungen des Klimawandels auf die thermohaline	 Hirschbühl Marco 

			   Atlantikzirkulation

Odermatt	 Mira	 4d	 Welchen Einfluss hat die Ernährung auf die Psyche?	 Flury Andreas

Rohner	 Marco	 4d	 Gefangene des Schattens - Ein Versuch, zukünftigen EPP-	 Hirschbühl Marco 

			   Patienten (erythropoetische Protoporphyrie) eine Ärzte-Odyssee  

			   bis zur Diagnose ihrer Krankheit zu ersparen	

Schafflützel	 Nick	 4d	 Lebensqualität im Kanton Schwyz – Vergleich von vier 	 Sturzenegger Kurt 

			   Gemeinden in Bezug auf Familien mit Kindern	

Schelbert	 Felix	 4d	 Technikanalyse Kniebeuge, Bankdrücken und Kreuzheben – 	 Sidler Alexander 

			   Analyse der Verletzungsbilder beim Powerlifting	

Schmidig	 Fabio	 4d	 Übergewicht bei Jugendlichen – eine Untersuchung von zwei 	 Sturzenegger Kurt 

			   Faktoren	

Schuler	 Belinda	 4d	 Selbstportrait – Wechselwirkung zwischen innerer und äusserer 	 Müller Nadja 

			   Selbstdarstellung	

Schuler	 Stefanie	 4d	 Untersuchung über die Mengen von oxidiertem und reduziertem 	 Bieri Fabian 

			   Vitamin C im Urin in Abhängigkeit der aufgenommenen  

			   Vitamin C Dosis	

Studer	 Elias	 4d	 Warum gibt es Feminismus noch? Geschlechterspezifische 	 Wey Monja 

			   Rollenerwartungen und -erfüllungen der Schüler_innen an  

			   der KKS	

Willi	 Alina	 4d	 Isis – An overseen dark side of the goddess?	 Flury Andreas

Z’graggen	 Lea Tamara	 4d	 Schulstress an der KKS Schwyz	 Deck Daniela
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Odermatt	 Mira	 Goldau		

Öglü	 Miriam	 Ibach		

Ott	 Jonas	 Sattel		

Ott	 Silvan	 Lauerz		

Patierno	 Laura	 Schwyz		

Rickenbacher	 Marina	 Ibach		

Rohner	 Marco	 Arth		

Sakac	 Sabrina	 Brunnen		

Schafflützel	 Nick	 Rothenthurm	

Schelbert	 Felix	 Muotathal	

Schelbert	 Simon	 Schwyz		

Schmidig	 Fabio	 Brunnen		

Schnüriger	 Petra	 Ibach		

Schuler	 Belinda	 Rothenthurm	

Schuler	 Nadine	 Morschach	

Schuler	 Stefanie	 Schwyz		

Siegwart	 Demian	 Schwyz

Sommaruga	 Leandra	 Goldau

Stadler	 David	 Goldau

Stalder	 Matthias	 Goldau

Stalder	 Steven	 Seewen

Staub	 Jonas	 Oberarth

Steffen	 Silvana	 Goldau

Steinegger	 Philipp	 Schwyz

Studer	 Elias	 Oberarth

Ulrich	 Silvia	 Muotathal

von Rotz	 Michael	 Gersau

Weber	 Maximilian	 Gersau

Wey	 Adriana	 Arth

Willi	 Alina	 Steinen

Wyss	 Samuel Matthias	 Goldau

Zehnder	 Thomas	 Goldau

Z’graggen	 Lea Tamara	 Schwyz

Ak	 Nubar	 Seewen		

Allemann	 Janine	 Gersau		

Annen	 Marisa	 Steinen		

Auf der Maur	 Jonathan	 Schwyz		

Bannwart	 Clemens	 Schwyz		

Baumann	 Marco	 Goldau		

Betschart	 Kilian	 Rickenbach b. Schwyz

Betschart	 Mauro	 Schwyz		

Betschart	 Valentina	 Schwyz		

Boller	 Lukas	 Rickenbach b. Schwyz

Breu	 Daniel	 Muotathal	

Bürgler	 Sonja	 Ibach		

Cajkic	 Dajana	 Arth		

Culatti	 Roman	 Steinerberg	

Dago	 Julia	 Goldau		

Draganovic	 Alen	 Brunnen		

Ehrler	 Martin	 Schwyz		

Emmenegger	 Corinne	 Schwyz		

Föhn	 Samuel	 Oberarth		

Forni	 Raphaela	 Goldau		

Geis	 Fabian	 Schwyz		

Hedinger	 Cyrill	 Brunnen		

Hillebrand	 Fabian	 Oberarth		

Höfliger	 Daniel	 Einsiedeln	

Huber	 Gabriela	 Schwyz		

Ibrahimov	 Hasan	 Seewen		

Imlig	 Carina	 Goldau		

Käselau	 Marcel	 Gersau		

Kaufmann	 Mara	 Schwyz		

Lacher	 Mira	 Schwyz		

Läderach	 Fabienne	 Goldau		

Limacher	 Tino	 Brunnen		

Lottenbach	 Selina	 Brunnen		

Maiwald	 Angelika	 Brunnen		

Marty	 Yvonne	 Arth		

Megnet	 Stefan	 Arth		

Melchior	 Noa	 Arth		

Mettler	 Simon	 Seewen		

Meyer	 Tatjana	 Steinen		

Milenkovic	 Kristina	 Ibach		

Nideroest	 Lucas	 Goldau		

Nideröst	 Kevin	 Lauerz		

Nigg	 Raphael	 Gersau		

 Abschlüsse  Abschlüsse 

Matura- und Abschlussfeier – der absolute Höhepunkt des Schuljahres! 
Mit grosser Freude durfte ich an der Maturafeier vom 20. Juni 2014  
allen Maturandinnen und Maturanden das ersehnte Maturazeugnis 
übergeben. Nicht nur haben alle bestanden, die zwei Besten erzielten 
den Notendurchschnitt von 5.8 und die zwei nächsten einen von 5.4!

Auch die Absolventinnen und Absolventen der Handelsmittelschule 
brachen im EFZ und in der Berufsmatura tolle Leistungen. Hier war die 
Höchstleistung ein Notendurchschnitt von 5.6! Leider haben nicht  
alle die Abschlussprüfungen bestanden. 

Erfolgreiche Absolventen 
Matura- und Berufsmaturaprüfungen 2014	

24



26 27

Bisang	 Laura	 Küssnacht am Rigi

Cuendet	 Céline	 Schwyz		

Dogdu	 Sarah	 Escholzmatt	

Horat	 Katrin	 Sattel		

Kalananthan	 Sinthuja	 Siebnen		

Keiser	 Sven	 Immensee	

Knobel	 Marina	 Wangen		

Kryenbühl	 Karin	 Sattel		

Die Bestrangierten: Gabriela Huber, Mauro Betschart,  

Corinne Emmenegger, Alina Willi und Marina Knobel

Klasse 4a

Klasse 4c

Berufsmatura

Klasse 4d

Klasse 4b

Pavic-Vukadin	 Agata	 Zug		

Schwendeler	 Daniel	 Siebnen		

Senin	 Teoman	 Seewen		

Steiner	 Jana	 Schwyz		

Tapsanji	 Martin	 Steinerberg	

Teixeira Ferreira	 Lukas	 Seewen		

Tinner	 Dominic	 Wangen

Knobel Marina				 

1. Betschart Mauro				 

1. Emmenegger Corinne				 

2. Huber Gabriela				

2. Willi Alina

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
Kauffrau/Kaufmann mit Berufsmatura	

Bestrangierte Gymnasium				  

Beste Berufsmaturität

 Abschlüsse 
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Lisa Oetiker-Grossmann, Rektorin

Urs Knaack, Prorektor und Leiter Handelsmittelschule

Michael Schlüssel, Prorektor und Stellvertreter der Rektorin

Stephan Betschart, Verwalter bis Ende November  

(erweiterte Schulleitung)

Othmar Baggenstos, Verwalter ab Dezember  

(erweiterte Schulleitung)

Othmar Baggenstos, Verwalter (ab Dezember 2013)

Stephan Betschart, Verwalter (bis November 2013) 

Angela Auf der Maur, Verwaltungsangestellte

Andrea Horat, Verwaltungsangestellte

Angela Randelshofer, Verwaltungsangestellte

Die Schulleitung der Kantonsschule Kollegium Schwyz:  

Prorektor Urs Knaack, Rektorin Lisa Oetiker-Grossmann,  

Michael Schlüssel (v. l. n. r.).

Regierungsrat Walter Stählin, Departementsvorsteher

Patrick von Dach, Departementssekretär

Kuno Blum, Vorsteher Amt für Mittel- und Hochschulen

Richard Hensel, Vorsteher Amt für Berufsbildung

 Personelles 

Bildungsdepartement

Schulleitung	

Verwaltung	

28

 Personelles 

Menschen unterrichten Menschen – kaum ein Betrieb ist so stark von 
den mitwirkenden Menschen geprägt wie die Schule. Sie ist nicht  
nur ein Ausbildungsort, sondern auch eine Art Lebensgemeinschaft, in 
der unterschiedliche Persönlichkeiten zusammenkommen.
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Name	 Vorname	 Titel	 Fächer
Aeppli	 Thomas	 BA Anglistik und Philosophie	 Philosophie

Albrecht	 Ursina	 dipl. Musiklehrerin	 Musiklehrerin Querflöte

Allenspach	 Ulrich	 dipl. math. ETH	 Mathematik, Physik 

Amgwerd	 Markus	 Musiker / Klarinettenlehrer	 Musiklehrer Klarinette

Annen	 Daniel	 Dr. phil. I	 Deutsch, Französisch

Bieri	 Fabian	 Dr. natw. ETH / dipl. Gymnasiallehrer	 Biologie, Chemie

Bieri-Gross	 Barbara	 Dr. natw. ETH	 Chemie

Boldori	 Andrés	 MSc MA	 Mathematik, Physik 

Bosoppi Käser	 Ivana	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrerin	 Latein

Deck	 Daniela	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrerin	 Geschichte bilingual

Deuber	 Bruno	 dipl. Turn- und Sportlehrer I+II	 Geografie, Sport

Disch	 Nicolas	 Dr. phil. / dipl. Gymnasiallehrer	 Geschichte, Philosophie

Dissertori	 René	 lic. phil. I	 Englisch, Französisch

Dubacher-Gober	 Anita	 Mag. rer. soc. oec.	 Finanz- und Rechnungswesen, Integrierte Praxisteile,  

			   Wirtschaft und Recht

Ehrle	 Annemarie	 Querflötenlehrerin	 Musiklehrerin Querflöte

Eichenberger	 Lukas	 Klavierlehrer	 Musiklehrer Klavier

Eisenegger	 Christoph	 dipl. phys. ETH / MBA exec. HSG	 Mathematik, Physik 

Elsener	 Andreas	 IKA-Dozent	 Information, Kommunikation, Administration

Flury	 Andreas	 Dr. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Ethik, Geschichte, Philosophie

Föhn	 Gabriel		  Integrierte Praxisteile, Wirtschaft und Recht

Frey-Antonini	 Anton Robert	 dipl. Gitarrenlehrer	 Musiklehrer Gitarre

Friedlos Fischer	 Astrid	 dipl. Lehrerin Bildn. Gestalten	 Bildnerisches Gestalten

Gatti	 Hans	 dipl. geogr. / dipl. Gymnasiallehrer	 Biologie, Fächerübergreifende Projekte und A 

			   rbeitstechniken, Geografie

Gautschi	 Simon	 M.A. HSG	 Finanz- und Rechnungswesen, Volks-,  

			   Betriebswirtschaft, Recht, Wirtschaft und Recht

Gisler	 Mark	 Dr. iur.	 Volks-, Betriebswirtschaft, Recht, Wirtschaft und Recht

Grawehr	 Daniela	 dipl. math. / dipl. Gymnasiallehrerin	 Mathematik, Mathematik bilingual, Physik bilingual

Haag-Soos	 Adrienne	 dipl. Musiklehrerin	 Musiklehrerin Klavier

Haselbach Eichenberger	 Monika	 dipl. Musiklehrerin	 Musiklehrerin Violoncello 

Heinzer	 Daniel		  Biologie

Hirschbühl	 Marco	 lic. phil. I	 Englisch, Geografie, Geografie bilingual

Joller	 Andreas	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Deutsch, Englisch

Jordi	 Erhard	 Dr. phil. II	 Mathematik, Physik 

Kälin	 Jean-Pierre	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Französisch

Keller	 Livia	 dipl. natw. ETH / dipl. Gymnasiallehrerin	 Mathematik bilingual, Physik bilingual

Kissling	 Beat	 Dr. phil.	 Pädagogik und Psychologie

Knaack	 Urs	 lic. oec. / dipl. Handelslehrer / Prorektor	 Abacus, Integrierte Praxisteile, Volks-,  

			   Betriebswirtschaft, Recht, Wirtschaft und Recht 

Lorez	 Irina	 Tänzerin	 Tanzen

Lussi Coray	 Susanna	 dipl. Musiklehrerin	 Musiklehrerin Violine

Lütolf	 Christian	 lic. oec./lic. iur. HSG	 Volks-, Betriebswirtschaft, Recht, Wirtschaft und Recht

Mächler	 David	 MSc ETH	 Physik

Marcano	 Robert	 Musiklehrer	 Musiklehrer Flamenco-Gitarre

Marty	 Severin	 BA Germanistik und Geschichte	 Deutsch, Geschichte

McMahon	 Brigitte	 dipl. Nat. ETH / dipl. Gymnasiallehrerin	 Biologie, Biologie bilingual, Chemie

Mettler Joller	 Elizabeth A.	 lic. phil. I	 Englisch, Französisch

Mohr	 Ivo	 Schlagzeuger	 Musiklehrer Schlagzeug

Müller	 Nadja	 dipl. Lehrerin Bildn. Gestalten	 Bildnerisches Gestalten

Müller-Hupfer	 Ursula	 lic. phil. I+II / dipl. Gymnasiallehrerin	 Biologie

Nigg	 Erwin	 Dr., D.M.A.	 Musik

Oertle	 Bruno	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Deutsch

Oetiker-Grossmann	 Lisa	 lic. phil. I / Rektorin	 Latein

Opilik	 Klaus	 Dr. phil. I	 Deutsch, Französische Kommunikation/Darstellendes  

			   Spiel, Geschichte, Philosophie

Pedrazzini	 Piero	 lic. phil. I	 Französisch, Spanisch

Pfyl	 Michael	 dipl. Turn- und Sportlehrer II / Informatik	 Informatik, Sport, Wirtschaft und Recht

Prély Dengler	 Anne-Laure	 Oboenlehrerin	 Musiklehrerin Oboe

Real	 Anton	 lic. oec.	 Finanz- und Rechnungswesen

Reichlin	 Martin	 dipl. math. ETH	 Mathematik, Physik 

Reusser	 Monika	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrerin	 Deutsch

Schlüssel	 Michael	 dipl. Musiker MH/M. Art in Music/Prorektor	 Musik

Schmid	 Marco	 MSc UZH in Mathematik	 Mathematik

Seric	 Ivan		  Volks-, Betriebswirtschaft, Recht

Sidler	 Alexander	 dipl. Turn- und Sportlehrer II	 Sport

Stucki-Kathriner	 Daniela	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrerin	 Deutsch, Geschichte

Sturzenegger	 Kurt	 dipl. Turn- und Sportlehrer II ETH	 Geschichte, Integrierte Praxisteile

Suter	 Georg	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Deutsch, Französische Kommunikation/Darstellendes 

			   Spiel

Sutter	 Fabienne	 BA of Science in Sport Science	 Sport

Töngi	 Oliver	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Deutsch, Englisch

von Reding	 Ital	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrer	 Französisch, Spanisch

Wey Aliesch	 Monja	 lic. phil. I / dipl. Gymnasiallehrerin	 Englisch, Französisch, Französische Kommunikation/ 

			   Darstellendes Spiel

Zeller	 Sarah Brigitte	 dipl. Musiklehrerin	 Musiklehrerin Gesang 

Name	 Vorname	 Titel	 Fächer

 Personelles 

Lehrpersonen
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 Personelles  Personelles 

Sekretariat

Sabina Gisler, Verwaltungsangestellte

Corinne Husmann, Verwaltungsangestellte

Ramanan Thavarajah, Lernender im 1. Jahr (Kaufmann)

Betrieb/Dienstleistung

Marianne Hutter, Laborantin

Hans Mächler, Techn. Mitarbeiter

Hausdienst

Schuler Robert, Hauswart

Camenzind Josef, Hauswart StV

Birchler Christof, Handwerker/Gärtner

Meier Silvia, Lernende im 1. Jahr  

(Fachfrau Betriebsunterhalt)

Schär Dino, Fachmann Betriebsunterhalt (bis Ende September 2013)

Bibliothek

Beretta Marcel

Mettler Susi

Sigrist Gabriela

Schülerrat 
 

Klasse	 Name	 Vorname	
1c	 Mettler	 Marlon	 ab Juni

1d	 Pranjic	 Bernard	 ab Juni

1d	 Wüthrich	 Damian	 ab Juni

1d	 Zurbriggen	 Dominic	 ab Juni

2c	 Betschart	 Silvan	

2c	 Ulrich	 David	

2d	 Bürgi	 Simona	

2d	 Scherer	 Nadia	

3c	 Ak	 Rubar	

3c	 Betschart	 Iwan	 Präsident

4c	 Cajkic	 Dajana	 bis Juni

4c	 Wey	 Adriana	 bis Juni

4d	 Kaufmann	 Mara	 bis Juni

4d	 Melchior	 Noa	 bis Juni

Pensionierungen
Piero Pedrazzini ist nach 39 Jahren Unterrichtstätigkeit  
an unserer Schule in den Fächern Französisch und Spanisch 
Ende Schuljahr in Pension gegangen. Er hat den grössten 
Teil der Entwicklung des Kollegis als Kantonsschule miter-
lebt! Ebenfalls nach einer langen und intensiven Zeit ist Hans 
Mächler nach 37 Jahren in Pension gegangen. Er war als 
technischer Angestellter oft ein eigentlicher Nothelfer, wenn 
irgendein Gerät nicht funktioniert hat. Er hat in seiner  
Kollegi-Zeit den ganzen Wandel von der Schreibmaschine  
zum Computer und vom Brief zum Mail miterlebt!  
 
Beide sind am Schuljahresschlussessen gebührend geehrt 
und verabschiedet worden. 

Ausserdem haben die Schule verlassen
Andrés Boldori (Mathematik)
Daniela Deck (Geschichte) 
Robert Marcano (Gitarre)
Ursula Müller (Biologie und Sport)
Monika Reusser (Deutsch)
Fabienne Sutter (Sport)
Ital von Reding (Französisch und Spanisch) 

Kurt Sturzenegger macht ein Jahr Urlaub und ist mit seiner 
Familien nach Australien gezogen, um seine Englischkennt-
nisse zu verbessern.

Ich danke allen für ihren Einsatz und wünsche alles Gute für 
die Zukunft.

Lisa Oetiker-Grossmann, Rektorin

Küche/Mensa

Lazar Zlatanov, Küchenchef

Ljilja Zlatanova, Mensaleiterin

Helga Grossmann, Küchengehilfin

Selva Kanapathipillai, Küchengehilfe

Darinka Sotic, Küchengehilfin

Zora Zlatanovska, Mensagehilfin

Jovan Zlatanovski, Koch

Reinigungsdienst

Verena Schuler, Hausangestellte

Maya Betschart-Bürgler, Reinigungsdienst

Chantal Bussard, Reinigungsdienst

Rachel Bussard, Reinigungsdienst

Maria Caso-Pompeo, Reinigungsdienst

Maria Di Dio, Reinigungsdienst

Lidia Di Leva, Reinigungsdienst

Carmela Marchese, Reinigungsdienst

Annalies Schilter-Kempf, Reinigungsdienst

Margrit Tschümperlin, Reinigungsdienst

Dienstjubiläen

Zu Beginn des neuen Schuljahres durfte ich folgenden  
Mitarbeitenden zu einem Dienstjubiläum gratulieren:
10 Jahre: Lukas Eichenberger, Susi Mettler, Nadja Müller,  
Monika Reusser
25 Jahre: Stephan Betschart, Jean-Pierre Kälin, Lisa Oetiker
30 Jahre: Bruno Deuber

Ich danke allen für die lange und treue Mitarbeit.

Austritte
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 Personelles  Personelles 

Klassenverzeichnis Gymnasium

1a	 Klassenlehrerin: Wey Aliesch Monja
	 Annen	 Dominik	 6422	 Steinen

	 Auf der Maur	 Fabian	 6430	 Schwyz

	 Behrens	 Sebastian	 6417	 Sattel

	 Bernasconi	 Gianluca	 6424	 Lauerz

	 Bittar	 Majd	 6442	 Gersau

	 Dettling	 Philip	 6410	 Goldau

	 Dischl	 Vincent	 6430	 Schwyz

	 Ehrler	 Jann	 6430	 Schwyz

	 Fankhauser	 Simone	 6415	 Arth

	 Fässler	 Lena	 6410	 Goldau

	 Gamma	 Andrin	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Lagler	 Priska	 6423	 Seewen SZ

	 Lüönd	 Lisa	 6424	 Lauerz

	 Mettler	 Fabienne	 6442	 Gersau

	 Müller	 Luca	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Nideroest	 Larissa	 6410	 Goldau

	 Seydel	 Annina	 6430	 Schwyz

	 Steiner	 Dominik	 6415	 Arth

	 Widmer	 Jonas	 6410	 Goldau 

1b	 Klassenlehrer: Disch Nicolas				  
	 Alija	 Bardh	 6438	 Ibach

	 Baumann	 Reto	 6430	 Schwyz

	 Betschart	 Carina	 6424	 Lauerz

	 Betschart	 Leonie	 6410	 Goldau

	 Boesiger	 Lea	 6414	 Oberarth

	 Bolinger	 Vanessa	 6430	 Schwyz

	 Bösch	 Benno	 6443	 Morschach

	 Heinzer	 Livia	 6438	 Ibach

	 Heller	 Shela	 6438	 Ibach

	 Indergand	 Tim	 6440	 Brunnen

	 Mäsing	 Nico	 6440	 Brunnen

	 Mulé	 Dario	 6415	 Arth

	 Nemes	 Patrick	 6442	 Gersau

	 Schnüriger	 Ramona	 6438	 Ibach

	 Serioli	 Loris	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Suicmez	 Mert	 6438	 Ibach

	 Suter	 Caroline	 6438	 Ibach

	 Suter	 Juliana	 6433	 Stoos SZ

	 Zumkemi	 Kai	 6440	 Brunnen 

1c	 Klassenlehrer: Pedrazzini Piero				  

	 Hegner	 Marco	 6440	 Brunnen

	 Kistler	 Patrick	 6424	 Lauerz

	 Kornev	 Arseni	 6440	 Brunnen

	 Laube	 Stefan	 6422	 Steinen

	 Liu	 Dominik	 6442	 Gersau

	 Mettler	 Marlon	 6440	 Brunnen

	 Müller	 Nicole	 6440	 Brunnen

	 Nguyen	 Thanh Tung	 6430	 Schwyz

	 Pranjic	 Josip	 6423	 Seewen SZ

	 Rai	 Lorenzo	 6414	 Oberarth

	 Schlegel	 Samuel	 6423	 Seewen SZ

	 Sommacal	 Vasco	 6442	 Gersau

	 Strüby	 Mathias	 6442	 Gersau

	 Theiler	 Sven	 6410	 Goldau

	 Truttmann	 Vanessa	 6415	 Arth

	 Tunzi	 Tobias	 6438	 Ibach

	 Ulli	 Patrik	 6422	 Steinen

	 Wohlhauser	 Yannick	 6415	 Arth

	 Wyss	 Angela	 6440	 Brunnen

 

1d	 Klassenlehrer: Nigg Erwin				  

	 Abgottspon	 Jonas	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Affentranger	 Simon	 6430	 Schwyz

	 Beeler	 Yannick	 6418	 Rothenthurm

	 Binder	 Sebastian A.	 6416	 Steinerberg

	 Blaser	 Joël Nicolas	 6438	 Ibach

	 Caplazi	 Naomi	 6417	 Sattel

	 Fong	 Zhoon Kei	 6418	 Rothenthurm

	 Gisler	 Philipp	 6414	 Oberarth

	 Grossrieder	 Tim	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Gwerder	 Anina	 6438	 Ibach

	 Gwerder	 Janik	 6410	 Goldau

	 Kündig	 Ramon	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Pranjic	 Bernard	 6440	 Brunnen

	 Reichmuth	 Selina	 6430	 Schwyz

	 Schuler	 Lorena	 6418	 Rothenthurm

	 Sivayogarajah	 Siyopan	 6440	 Brunnen

	 Studiger	 Sandro	 6438	 Ibach

	 Wüthrich	 Damian	 6402	 Merlischachen

	 Zurbriggen	 Dominic	 6430	 Schwyz 

2a	 Klassenlehrer: Dissertori René				  

	 Beeler	 Stefan	 6414	 Oberarth

	 Betschart	 Corinne	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Bolfing	 Julian	 6440	 Brunnen

	 Dragusha	 Rrezart	 6438	 Ibach

	 Gössi	 Simona	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Hasani	 Fatiana	 6442	 Gersau

	 Haxhija	 Gentiana	 6440	 Brunnen

	 Imhof	 Luzia	 6436	 Muotathal

	 Kuhn	 Iris	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Linggi	 Lorena	 6430	 Schwyz

	 Patierno	 Moana	 6430	 Schwyz

	 Perkovic	 Marko	 6440	 Brunnen

	 Sager	 Ramon	 6443	 Morschach

	 Schuler	 Elias	 6422	 Steinen

	 Simmen	 Sarah	 6440	 Brunnen

	 Stalder	 Nicolas	 6410	 Goldau

	 Suter	 Petra	 6436	 Ried (Muotathal)

	 Theiler	 Arno	 6410	 Goldau

	 Zehnder	 Rebecca	 6438	 Ibach

	 Zumstein	 Vanessa	 6430	 Schwyz 

 

2b	 Klassenlehrerin: Müller Nadja				  

	 Betschart	 Silvan	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Bolfing	 Marion	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Bürgler	 Florian	 6440	 Brunnen

	 Bürgler	 Loraine	 6438	 Ibach

	 Gamma	 Selina	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Gauger	 Maria Sophia	 6430	 Schwyz

	 Grepper	 Livia	 6410	 Goldau

	 Küttel	 Céline Barbara	 8845	 Studen SZ

	 Niederer	 Mira	 6430	 Schwyz

	 Ott	 Michelle	 6422	 Steinen

	 Reichlin	 Laura	 6430	 Schwyz

	 Rubatscher	 Lea	 6430	 Schwyz

	 Schüssler	 Matthias	 6440	 Brunnen

	 Seydel	 Samuel	 6430	 Schwyz

	 Suter	 Julia	 6423	 Seewen SZ

	 Todorovic	 Dragana	 6442	 Gersau

	 Waldis	 Milena	 6443	 Morschach 

 

2c	 Klassenlehrer: Eisenegger Christoph	 		

	 Betschart	 Silvan	 6440	 Brunnen

	 Geisser	 Rahel	 6440	 Brunnen

	 Gentile	 Tiziana	 6410	 Goldau

	 Kleber	 Natascha	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Lindegger	 Joël	 6438	 Ibach

	 Liu	 Erik Yüchen	 6442	 Gersau

	 Margegaj	 Ardita	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Milenkovic	 Dijana	 5722	 Gränichen

	 Mulaj	 Merita	 6415	 Arth

	 Ott	 Ivan	 6417	 Sattel

	 Papis	 Salome	 6410	 Goldau

	 Reding	 Andrin	 6422	 Steinen

	 Rohrer	 Jan	 6417	 Sattel

	 Ulrich	 David	 6430	 Schwyz

	 Velrajah	 Venusan	 6438	 Ibach

	 Voser	 Bettina	 6430	 Schwyz 

 

2d	 Klassenlehrer: Flury Andreas				  
	 Annen	 Riccardo	 6415	 Arth

	 Aroua	 Said	 6430	 Schwyz

	 Beeler	 Natascha	 6422	 Steinen

	 Betschart	 Seraina	 6443	 Morschach

	 Boschet	 Elena	 6415	 Arth

	 Büeler	 David	 6410	 Goldau

	 Bürgi	 Corina	 6424	 Lauerz

	 Bürgi	 Simona	 6410	 Goldau

	 Bürgler	 Lukas	 6440	 Brunnen

	 Da Rin	 Raphael	 6423	 Seewen SZ

	 Emmenegger	 Sibylle	 6430	 Schwyz

	 Giezendanner	 Alicia	 6440	 Brunnen

	 Gutzeit	 Simone	 6415	 Arth

	 Hagenbuch	 Florian	 6430	 Schwyz

	 Nauer	 Stephanie	 6430	 Schwyz

	 Rohner	 Roman	 6415	 Arth

	 Scherer	 Nadia	 6402	 Merlischachen

	 Schuler	 Andrea	 6430	 Schwyz

	 Wismer	 Gina	 6403	 Küssnacht am Rigi 
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3a	 Klassenlehrer: Bieri Fabian				  
	 Beduhn	 Valentin	 6414	 Oberarth

	 Bruhin	 Marc	 6430	 Schwyz

	 Brunner	 Emilia	 6417	 Sattel

	 Büeler	 Petra	 6417	 Sattel

	 Di Clemente	 Viviana	 6422	 Steinen

	 Dörig	 Heidi	 6424	 Lauerz

	 Duschletta	 Selina	 6430	 Schwyz

	 Gwerder	 Aaron	 6423	 Seewen SZ

	 Jakob	 Johannes	 6438	 Ibach

	 Kuhn	 Mirjam	 6423	 Seewen SZ

	 Mäder	 Martina	 6422	 Steinen

	 Nüssli	 Leander	 6430	 Schwyz

	 Piantoni	 Chiara	 6440	 Brunnen

	 Pranjic	 Franjo	 6423	 Seewen SZ

	 Schuler	 Dominik	 6417	 Sattel

	 Schuler	 Malin	 6430	 Schwyz

	 Steiner	 Seraina	 6430	 Schwyz

	 Tarhan	 Niyazi Aydin	 6415	 Arth

	 Tariq Ibrahim	 Kashma	 6440	 Brunnen

	 Ulrich	 Sarah	 6430	 Schwyz

	 Umbricht	 Yves	 6418	 Rothenthurm

	 Vokinger	 Gioia	 6432	 Rickenbach b. Schwyz 

 

3b	 Klassenlehrerin: Mettler Joller Elizabeth			 
	 Annen	 Leonardo	 6415	 Arth

	 Auf der Maur	 Livio	 6438	 Ibach

	 Balmer	 Pascale	 6430	 Schwyz

	 Bittar	 Nabila	 6442	 Gersau

	 Boesiger	 Muriel	 6414	 Oberarth

	 Brunner	 Flavia	 6415	 Arth

	 Candolo	 Delia	 6430	 Schwyz

	 Duschletta	 Patricia	 6430	 Schwyz

	 Eilinger	 Mirjam	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Erne	 Janine	 6423	 Seewen SZ

	 Fässler	 Julia	 6410	 Goldau

	 Koch	 Raphael	 6418	 Rothenthurm

	 Landolt	 Fabian	 6430	 Schwyz

	 Lenzlinger	 Selina	 6430	 Schwyz

	 Lifart	 Andreas	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Mäder	 Simon	 6422	 Steinen

	 Nigg	 Milena	 6442	 Gersau

	 Ott	 Yannik	 6424	 Lauerz

	 Pfeifhofer	 Pascal	 6410	 Goldau

	 Reichmuth	 Daniela	 6430	 Schwyz

	 Rüegg	 Sandro	 6430	 Schwyz

	 Vogt	 Lukas	 6415	 Arth

	 Zuber	 Denise	 6422	 Steinen 

 

3c	 Klassenlehrer: Opilik Klaus			 
	 Ak	 Rubar	 6423	 Seewen SZ

	 Annen	 Pascal	 6430	 Schwyz

	 Baggenstos	 Jason	 6442	 Gersau

	 Bastian	 Christof	 6440	 Brunnen

	 Betschart	 Iwan	 6440	 Brunnen

	 Bründler	 Julia Cristina	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Grepper	 Lars	 6410	 Goldau

	 Gwerder	 Jan	 6436	 Muotathal

	 Heinzer	 Vera	 6438	 Ibach

	 Heller	 Naomi	 6438	 Ibach

	 Imlig	 Hannah	 6438	 Ibach

	 Imlig	 Ronja	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Kündig	 Davia	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Kündig	 Janine	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Müller	 Marco	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Reichlin	 Livia	 6430	 Schwyz

	 Rodrigues	 Sara	 6414	 Oberarth

	 Rogantini	 Alessia	 6440	 Brunnen

	 Schuler	 Svenja	 6415	 Arth

	 Schwer	 Janick Stephan	 6410	 Goldau

	 Siegwart	 Malin	 6430	 Schwyz

	 Suter	 Julia	 6438	 Ibach

	 Weber	 Florentina	 6415	 Arth

	 Wiget	 Tobias	 6442	 Gersau 

 

3d	 Klassenlehrer: Töngi Oliver			 
	 Beeler	 Noah	 6418	 Rothenthurm

	 Büchel	 Kathrin	 6436	 Muotathal

	 Donauer	 Tabea	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Emmenegger	 Philipp	 6424	 Lauerz

	 Hesse	 David	 6414	 Oberarth

	 Hürlimann	 Corina	 6440	 Brunnen

	 Jungo	 Stefan	 6405	 Immensee

	 Niederberger	 Carla	 6402	 Merlischachen

	 Schalbetter	 Fabian	 6440	 Brunnen

	 Stämpfli	 Tanja	 6423	 Seewen SZ

	 Steiner	 Anita	 6430	 Schwyz

	 Ulrich	 Anja	 6430	 Schwyz

	 Vogel	 Livia	 6430	 Schwyz

	 Willi	 Mia	 6422	 Steinen

	 Winzap	 Patric	 6440	 Brunnen

	 Zimmermann	 Mara	 6414	 Oberarth 

 

4a	 Klassenlehrer: Oertle Bruno			 
	 Allemann	 Janine	 6442	 Gersau

	 Auf der Maur	 Jonathan	 6430	 Schwyz

	 Bannwart	 Clemens	 6430	 Schwyz

	 Betschart	 Kilian	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Betschart	 Mauro	 6430	 Schwyz

	 Boller	 Lukas	 6432	 Rickenbach b. Schwyz

	 Forni	 Raphaela	 6410	 Goldau

	 Lacher	 Mira	 6430	 Schwyz

	 Läderach	 Fabienne	 6410	 Goldau

	 Mettler	 Simon	 6423	 Seewen SZ

	 Ott	 Silvan	 6424	 Lauerz

	 Patierno	 Laura	 6430	 Schwyz

	 Siegwart	 Demian	 6430	 Schwyz

	 Sommaruga	 Leandra	 6410	 Goldau 

 

4b	 Klassenlehrer: Deuber Bruno			 
	 Bürgler	 Sonja	 6438	 Ibach

	 Draganovic	 Alen	 6440	 Brunnen

	 Ehrler	 Martin	 6430	 Schwyz
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Handelsmittelschule mit Berufsmaturität

	 Föhn	 Samuel	 6414	 Oberarth

	 Ibrahimov	 Hasan	 6423	 Seewen SZ

	 Limacher	 Tino	 6440	 Brunnen

	 Lottenbach	 Selina	 6440	 Brunnen

	 Megnet	 Stefan	 6415	 Arth

	 Nigg	 Raphael	 6442	 Gersau

	 Rickenbacher	 Marina	 6438	 Ibach

	 Sakac	 Sabrina	 6440	 Brunnen

	 Schelbert	 Simon	 6430	 Schwyz

	 Stadler	 David	 6410	 Goldau

	 Staub	 Jonas	 6414	 Oberarth

	 Steinegger	 Philipp	 6430	 Schwyz

	 von Rotz	 Michael	 6442	 Gersau

	 Weber	 Maximilian	 6442	 Gersau

	 Wyss	 Samuel Matthias	6410	 Goldau

	 Zehnder	 Thomas	 6410	 Goldau 

 

4c	 Klassenlehrerin: Grawehr Daniela			 
	 Ak	 Nubar	 6423	 Seewen SZ

	 Annen	 Marisa	 6422	 Steinen

	 Baumann	 Marco	 6410	 Goldau

	 Betschart	 Valentina	 6430	 Schwyz

	 Cajkic	 Dajana	 6415	 Arth

	 Culatti	 Roman	 6416	 Steinerberg

	 Dago	 Julia	 6410	 Goldau

	 Geis	 Fabian	 6430	 Schwyz

	 Hedinger	 Cyrill	 6440	 Brunnen

	 Höfliger	 Daniel	 8840	 Einsiedeln

	 Huber	 Gabriela	 6430	 Schwyz

	 Meyer	 Tatjana	 6422	 Steinen

	 Milenkovic	 Kristina	 5722	 Gränichen

	 Nideröst	 Kevin	 6424	 Lauerz

	 Öglü	 Miriam	 6438	 Ibach

	 Ott	 Jonas	 6417	 Sattel

	 Schnüriger	 Petra	 6438	 Ibach

	 Schuler	 Nadine	 6443	 Morschach

	 Stalder	 Matthias	 6410	 Goldau

	 Stalder	 Steven	 6423	 Seewen SZ

	 Steffen	 Silvana	 6410	 Goldau

	 Ulrich	 Silvia	 6436	 Muotathal

	 Wey	 Adriana	 6415	 Arth 

 

 

4d	 Klassenlehrer: Hirschbühl Marco			 
	 Breu	 Daniel	 6436	 Muotathal

	 Emmenegger	 Corinne	 6430	 Schwyz

	 Hillebrand	 Fabian	 6414	 Oberarth

	 Imlig	 Carina	 6410	 Goldau

	 Käselau	 Marcel	 6442	 Gersau

	 Kaufmann	 Mara	 6430	 Schwyz

	 Maiwald	 Angelika	 6440	 Brunnen

	 Marty	 Yvonne	 6415	 Arth

	 Melchior	 Noa	 6415	 Arth

	 Nideroest	 Lucas	 6410	 Goldau

	 Odermatt	 Mira	 6410	 Goldau

	 Rohner	 Marco	 6415	 Arth

	 Schafflützel	 Nick	 6418	 Rothenthurm

	 Schelbert	 Felix	 6436	 Muotathal

	 Schmidig	 Fabio	 6440	 Brunnen

	 Schuler	 Belinda	 6418	 Rothenthurm

	 Schuler	 Stefanie	 6430	 Schwyz

	 Studer	 Elias	 6414	 Oberarth

	 Willi	 Alina	 6422	 Steinen

	 Z’graggen	 Lea Tamara	 6005	 Luzern

H1	Klassenlehrer: Gatti Hans				  
	 Biland	 Valentina	 8807	 Freienbach

	 Burnac	 Niko	 6402	 Merlischachen

	 Dirlewanger	 Naomi	 6402	 Merlischachen

	 Gfeller	 Luca	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Graf	 Mateo	 6402	 Merlischachen

	 Haas	 Nicola	 8854	 Siebnen

	 Husic	 Lejla	 6410	 Goldau

	 Istrefaj	 Albana	 6430	 Schwyz

	 Knobel	 Andreas	 8832	 Wollerau

	 Mikele	 Yodit	 6410	 Goldau

	 Müller	 Simon	 8807	 Freienbach

	 Petrovic	 Dragana	 6414	 Oberarth

	 Schelbert	 Raphael	 6436	 Ried (Muotathal)

	 Scherrer	 Walter	 6430	 Schwyz

	 Schlegel	 Luca	 6423	 Seewen SZ

	 Simoni	 Liridon	 6415	 Arth

	 Somesan	 Andrei	 6415	 Arth

	 Theiler	 Ronny	 8857	 Vorderthal

	 Wyrsch	 Martin	 6460	 Altdorf UR 

 

H2	Klassenlehrer: Sidler Alexander			 
	 Achermann	 Zachäus	 6430	 Schwyz

	 Aeby	 Marina	 8807	 Freienbach

	 Bamert	 Debora	 8855	 Wangen SZ

	 Bekavac	 Marija	 8840	 Einsiedeln

	 Betschart	 Stefan	 6415	 Arth

	 Cucchia	 Ivan	 6442	 Gersau

	 Exer	 Stéphanie	 6403	 Küssnacht am Rigi

	 Furlaneto Filho	 Fabian	 6405	 Immensee

	 Huber	 Mara	 8854	 Galgenen

	 Kamer	 Andrea	 6423	 Seewen SZ

	 Kaufmann	 Mara	 6442	 Gersau

	 Mohanadas	 Archikan	 8852	 Altendorf

	 Rufer	 Janine	 8854	 Siebnen

	 Schuler	 Eric	 6418	 Rothenthurm

	 Späni	 Celine	 6417	 Sattel

	 Thongkwan	 Piyaporn	 6415	 Arth

	 Togan	 Evgin	 6430	 Schwyz

	 Wassmer	 Cyrill	 8806	 Bäch SZ

	 Weisse	 Vincent	 8854	 Galgenen

	 Widmer	 Marco	 8853	 Lachen SZ

	 Zurbriggen	 David	 6430	 Schwyz

H3	Klassenlehrer: Annen Daniel		

	 Azizi	 Kushtrim	 8853	 Lachen SZ

	 Balzan	 Christoph	 8832	 Wilen b. Wollerau

	 Bisig	 Marcel	 8840	 Einsiedeln

	 Boschet	 Laura	 6415	 Arth

	 Büeler	 Jan	 8854	 Siebnen

	 Bünter	 Cathrin	 6422	 Steinen

	 Carvalho Gomes	 Gabriela	 8840	 Einsiedeln

	 Chow	 Thomas	 8808	 Pfäffikon SZ

	 Istrefaj	 Albesa	 6430	 Schwyz

	 Josipovic	 Nemanja	 6442	 Gersau

	 Luig	 Michael	 6416	 Steinerberg

	 Mach	 Céline	 8807	 Freienbach

	 Mächler	 Nicolas	 8855	 Wangen SZ

	 Mettler	 Inés	 6423	 Seewen SZ

	 Mohanadas	 Abinash	 8852	 Altendorf

	 Mulé	 Valentino	 6415	 Arth

	 Ristovska	 Ljubica	 6415	 Arth

	 Tanyeli	 Sarah	 6432	 Rickenbach b. Schwyz
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Schülerinnen und Schüler
nach Wohnort

Arth

 

Bäch

Brunnen

Einsiedeln

Freienbach

Galgenen

Gersau

Goldau

Ibach

Immensee

Küssnacht am Rigi

LachenAltendorf

Lauerz

Merlischachen

Morschach

Altdorf

Muotathal

Oberarth

Pfäffikon

Rickenbach

Rothenthurm

Sattel

Schwyz
Seewen

Siebnen

Steinen

Steinerberg

Stoos

Studen

Vorderthal

WangenWilen

Wollerau

     

Total KKS

1
5

51
5

8
  

3
4

2
4

1 Schüler Gymnasium
1 Schülerin Gymnasium

1 Schüler Handelsmittelschule 
1 Schülerin Handelsmittelschule
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Total Aufwand

Personalaufwand

Sachaufwand

Personalaufwand

Lehrpersonal

Sozialkosten
inkl. 
Weiterbildung

Dienstpersonal
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KKS-Finanzzahlen 
Kalenderjahr 2013 

Total Aufwand	 10 120 383
davon Personalaufwand	 8 660 932
davon Sachaufwand	 1 459 451
	
Personalaufwand	 8 660 932
davon Lehrpersonal	 5 609 844
davon Dienstpersonal	 1 747 110
davon Sozialkosten inkl. Weiterbildung	 1 303 978
	
Total Ertrag	 1 852 763
	
Ergebnis/Nettoaufwand	 8 267 620
 

Alle Beträge in CHF



Kantonsschule Kollegium Schwyz
Postfach 2196, 6431 Schwyz
Telefon 041 819 77 00
www.kks.ch


